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Ihre ſchuldige Obfervance ' 
bezeugen 


CHRISTOPH EBERHARD MARTINI, Laufat, 


CARL SAMUEL THESE, Thor. 
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e nehm SENEISIE FRAU / das zivar geringe Blat / 
„Was Ihre Diener Ihr in Demuth uͤberbringen / 
Mit holden Augen an / und laß an Danckes flat 
RDA den wohlgemeinten Wunſch / vergnuͤgt bey Ihr erklingen. 
W N MARTEN Nahmens Licht und hoͤchſt erwuͤnſchte Zeit 
Oat heute ſich mit Luft nun wieder eingefunden / 
5 Und weil auch unſer Hertz fuͤhlt ſolche Freudigkeit / 
Soll unſre ESENNENIN von uns auch ſeyn gebunden. 
Je doch was fagen wir von vieler Freudigkeit / 
Waß will Verwegenheit viel Greuden⸗Stunden nennen / 
Bey Wittwen iſt ja das nur eine Seltenheit / 
Wie wir zum Theil an Ihr auch deutlich ſehen koͤnnen. 
Klein GOtt kehret faſt bey nirgend lieber ein / 
Kls wo in Einſamkeit ſich eine Wittwe findet. 
So muß die Wuͤſte denn ein ſchoͤnes Main ſeyn / 
Und ION ſonſt wanckend Hauß bleibt Felfen feſt gegruͤndet. 
So offt GE RE IJ GTE F Rall / Sie uns die Ehre goͤnnt / 
Daß wir aus Vero Gunſt an Ihren Tiſch uns laben / 
Bo dencken wir / daß Sie auch eben dieſer kennt / 
Bon deſſen Allmacht Sie kan Schutz und Freude haben. 
Sie nimmt aus Mildigkeit Propheten Kinder auff / 
Vertritt an Sorg und Lieb der rechten Eltern Stelle: : ‘ 
Solch Herbe ſiehet LDL und ſchickt fein Wunder drauff / 
Daß hier Sarepren fey: der Oel⸗Krug immer quelle. 
MANTA zeiget zwar nur Bitterkeiten an / 
Jedoch der Hoͤchſte wird waß bitter iſt vertreiben 
Und waß noch Traurigkeit bey Ihr erwecken kan / 
Muß als die leichte Spreu im ſtarcken Wind verftduben, 
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